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Die besten Schangssen bieten Knaben
Die quasi kein Gedächtnis haben!

Heiteres aus der Amtsstube

Da es pressierte und wir lange kein
Loschi fanden, konnten wir leider erst*
zwei Monate vor der Geburt heiraten

Ich habe nie sofiel ferdienf wie Sie
mich tagsieren, aber kann mir für den
Rehkurs kein Apfokat leisten

Im einten Feld haben die Käfer
alles gefressen,- und das schönste Kalb
mufjte abgedan werden

Gehe nie in eine Wirtschaft, sonst
können Sie meine Frau fragen

Nun hoffe ich dringend, Sie werden

meinem Verständnis entsprechen

Mein Koleg hat nur ein Kind und
eine Frau und bezahlt noch weniger
Steuer als ich

Dazu mufj ich die zweite Hipodek
auch noch amordisieren

Falls Sie mir nicht glauben, mufj
ich an eine höhere Distanz gelangen

Es ist mir überhaupt ein Rätsel, dafj
ich so veranlagt bin

Die Herren Figsbesoldeten können

schon, wo einmal eine schöne
Pangsion bekommen

Wenn ich die Haushälterin abziehe,
komme ich lange nicht so hoch wie Sie
mich einschätzen mg

Das Vorbild

Sein Lebenslauf war nicht banal,
Denn er besafj ein Ideal.
Seit manchem Jahr
Versuchte er, dem Bild zu gleichen,
Um seine Höhe zu erreichen.
Da lobte man ihn gar
Im trauten Freundeskreise:
Er stelle selbst, auf seine Weise,
Ein Vorbild dar!

Nun sah er seine Gröfje ein.
Er war vergnügt, am Ziel zu sein,
Und alles schien ihm klar.
Doch praktisch endete sein Leben,
Weil er im Grunde eben,
Im Streben nur ein Vorbild war

Robert Däster
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